
FISCHER, Wolfgang: Dem Leiden Sınn geben. Orientierung AaUs dem CGlauben (Jraz 1998
Verlag Styrıa. 176 S 9 kt., 24 .50 N 3-222-12443-4).
Diesem uch 1eg dıe ese zugrunde, daß In jedem e1d noch eın Inn und damıt eın
usweg finden ist. Dazu sSınd jedoch In der Regel Menschen notwendig, dıe einem be1-
stehen und ıne verläßlıche Begleitung anbıleten. Für solche Begleıter ist dıeses uch offen-
bar In erster I ınıe geschrıieben. Denn schildert dıe Zustände, dıe Tı1ıefen un! öte des
Leıdens aUs eiıner erklärenden und beratenden Dıiıstanz und macht kontinulerlich klar, daß
1m Glauben (G7jott und 1im Vertrauen auf die eigene Vernuntfit Auswege AUS den unerträg-
ıch scheinenden TZuständen des Leıdens finden sınd Was dıe „Orientierung AUS dem
(Glauben“ anbelangt, bezieht sıch der UftOr immer wıeder auf Joseph Kentenich, den Be-
gründer der Schönstatt-Bewegung, und für dıe Sınnsuche Ta der Eıinsıicht des Verstandes
steht ihm Vıktor Frankl Pate, auf den dıe Ursprünge der Logotherapıe zurückzuführen
SINd. Wer einen spirıtuellen Zugang ZUT rage nach den Möglıchkeıiten sucht, WIe Leıden C1-

ar und ertragen werden kann, dem wırd dieses uch zahlreiche Anregungen und Ermu-
tiıgungen biıeten. Allerdings dies VOTAaUSs, daß dıe Theodizeeproblematık ausklam-
MerTt und iraglos daran festhält, daß (Gjott gut mıt dem Menschen meınt un! ıhm, uch ıIn
Zeıten des Z weıftels un: der völlıgen Ratlosigkeıt, dıe nötıge Ta ZU)] Überstehen g1bt.
Daß gerade diıese Zuwendung ottes ZU Menschen hın uch den Protest das Le1-
den beinhaltet und dıe Aufforderung, seiıne Ursachen bekämpfen und beseıtigen,
oMmMm In diesem uch nıcht ın den Blıck. en seınen vielen auffordernden und bestär-
kenden Impulsen hegt darın dıe Schwäche In Fischers Ausführungen: Es ist einseılt1g auf
ıne introvertierte Leidbewältigung konzentriert Was ın der ständıgen Bezugnahme auf
Kentenich und Frankl begründet se1ın dürfte und vernachlässıgt weıtgehend dıe sozlale
und polıtısche Dimensıon der Leidthematıik. Matthıas Hugoth

Hinweise

FRANZ VON ASsSsIsI: Lobet den Herrn, all SCINE Werke. Gebete Hg VO  —_ olfgang BADER. Mün-
hen 1997 Verlag Neue 123 S’ geb., 19,80 N3-  s
In diıesem Gebetbuch wurden erstmals alle nachweıislıch VO  — Franzıskus stammenden (Ge-
bete, dıe ın seinen Schrıften verstreut SIınd, zusammengestellt. Franzıskus selbst hat kaum
eIWwaAas über se1In Leben mıt (rjott niedergeschrieben. Um kostbarer sınd se1ıne ebete, dıe
Zeugnıs geben VO  — einem Leben, das durch ıne innıge Freundschaft mıt Gott, dessen Spu-
ICH der Heılıge ıIn allen Geschöpfen begegnete, gepräagt WAäl. Im Anhang des Buches finden
sıch neben eıner Zeittafel ZU en des Franzıskus uch dessen Seligpreisungen un:! das
VO  — TIThomas VO  — Celano verfaßte Porträt des Mannes, der W1e keın anderer ın allen Jahr-
hunderten se1ıne Verehrer und Bewunderer gefunden hat

Bibliografia Generale dı Don Bosco. Vol 20 Deutschsprachige Don-Bosco-Literatur
Zusammengestellt VO  i Herbert IEKMANN SD  D Koma 1997 LAS 111 S 9 Kt.,

Preıs N1IC| mitgeteilt N88-  M
Person und Werk Don Boscos en immer wıeder Menschen an  5 sıch lıterarısch
damıt befassen. on Lebzeıten erschıen 1Nne Biographie ber ıhn, un:! seıt dıeser
eıt hat dıe Jlut der Veröffentlichungen nıcht nachgelassen. Angesıichts dieser Tatsache ist
das Erscheinen dıeser Bibliographie begrüßen, dıe, VO  —_ Dıekmann zusammengestellt,
1Im ersten Hauptteil alle Schrıiften, Briefe und Aussprüche VO  — Don BOsSCO, dıe In deutscher
Sprache publizıert wurden, auflıstet. Der zweıte Hauptteinl ist In Trel Gruppen geglıedert.
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/uerst werden alle Don-Bosco-Biıographien angeführt, dann folgen dıe pädagogıschen ADb-
handlungen, die sıch mıt dem Präventivsystem befassen, und schlıeßlıch In der drıtten
ruppe alle weıteren Beıträge, dıe eınen direkten ezug ZU) en Don BOoscos haben.
Wer sıch INteNSIV mıt der bedeutenden Gestalt dieses Mannes beschäftigen möchte un! auf
der UuC| nach gee1igneter Liıteratur ist, wırd hıer umfassend informıiert un: bestens be-
raten.

PAHL, Benedikt Abt Adalbert Graf von eiıpperg (1890—19468) Un die Gründungs- UN FEnt-
wicklungsgeschichte der Benediktinerabtei Neuburg hei Heidelberg HLS 1949 Reıihe Beıträge
ZUI1 Geschichte des Alten Mönchtums und des Benediktinertums, .45 Münster 1997
Aschendorff. XXAXIIL, 531 S A kt., 1285,— N3-.  -X)
Zu den Neugründungen der Benedıiktiner In dem gerade nde gehenden Jahrhundert
gehört dıe nach dem Ersten Weltkrieg errichtete(Neuburg be1 Heıdelberg. Ihr erster
AbterGiraf VO  — eıpperg steht 1m Mittelpunkt dieser umfangreıichen un gediege-
LICI hıstorischen Studıe, dıe zugleich das I kırchliche un: gesellschaftlıche mield
Jener unruhigen Jahrzehnte kenntnisreich darstellt. [)Das Wiırken des es Wal geprägt VO  —_
zahlreichen Auseinandersetzungen zunächst mıt den lıberalen un: protestantıschen Kre1li-
SCI] Heıdelbergs, dıe auf TUN:! VO  e Vorurteıiulen dıeser Neugründung skeptisch gegenüber-
standen: späater mıt den Ideologıen des Natıonalsozialısmus und Kommun1smus, den Abt
Adalbert als Kriıegsgefangener In Jugoslawıen gründlıch kennenlernte. Es ist eın Verdienst
dieser Untersuchung, dıe hervorragende Persönlichkeit des Abtes VO  e manchen Legenden
befreıt aben, durch dıe se1ın ıld jJahrzehntelang entstellt und Verzerr wurde. Das uch
Mac| deutlıch, WIe gefährdet eın Ordensleben unter totalıtären Regimen verlaufen kann,
ber auch, dalß der (elst Benedikts weıterhın iıne bedeutende humane und geistliche Kraft
darstellt, W1e das Wırken der Mönche VO  = Neuburg beweiıst.

Missionsärztliches NSTLEU. Würzburg 1927 _ HO07 Weıl WIT Menschen lhıeben Festschrı Hg
VO Vereın für arztlıchen J1enst In Übersee. ürzburg 1997 Missjionsärztliches Instıtut.
33 / S 9 Kil.s Unkostenbeıtrag 25,—
Das miıissıonsärztliche Instıtut elerte 1997 se1in /Sjährıges estehen. Das Jubiläum Wäal

nla dıe Geschichte und Entwicklung, dıe heutige Arbeıt un dıe Zukunftsvisıonen ıIn
dieser Festschrift dokumentieren. Diıie beeindruckende Darstellung ze1ıgt . dalß dıe
langjährıgen Beziehungen des Instituts Trägern kırchlicher Gesundheıitsdienste ıIn den
Ländern Afrıkas un:! Asıens 1im Bereıch der personalen und der technıschen /usammenar-
beıt reiche Früchte en In den VEIBANSCHCH Jahren konnten neben einzelnen
rden, dıe VO  — nfang das Institut unterstutzt hatten, uch kırchliche Hılfsorganısat1o-
NCn W1Ee Misereor, Missı10, Carıtas und das PM als wichtige kooperatıve Partner
werden. Es ist L11UT hoffen und wünschen, daß das Institut uch 1ın Zukunft seine VCI-
dienstvolle Arbeıt den Armen der Länder des Südens erfolgreich fortsetzen kann.

Kleines Stundenbuch für wache Zeıtgenossen. Hg VO  - Rüdıger VO  —; VOoss un Gerhard
RINGSHAUSEN. reiıburg 1998 erder. 165 S geb., 24 .80 3-451-

ist das espräc| mıt ott Es ist Ort der Begegnung mıt Gott un:! macht damıt dem
orlentierungslosen Menschen uUNscICTI eıt Orlentierung möglıch. Es verweıst ber uch auf
dıe Hıngabe Gott gegenüber; das „Deın Wiılle geschehe“ 1ST höchste Form des Betens

In diesem Geilst en die Herausgeber des vorlıegenden Bändchens ebete er Zeıten
gesammelt, und ‚WaTlT solche, dıe dıe großen TIThemen des ase1ns berühren: Vertrauen un
Vergebung, en und JTod, / weiıfel und dıe Unfähigkeıt ZU) etfen und dıe Verantwort-
iıchkeıt des Menschen.
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Auch dıe Vıelzahl der Autoren ist bemerkenswerrt: exte der bıblıschen Psalmısten, Kır-
chenväter und -lehrer WIe Hıeronymus oder Ihomas VO  — Aquın, ebete der Reformatoren
ean Calvın, Martın Luther der Johannes Hus, schlıeßlich uch Persönlichkeıiten des

Jahrhunderts WIEe Frere oger, utter leresa oder JeTfrıc Bonhoefmer.

Glück hraucht offene Türen. Hundert orte über das Glück. Hg VOI ılhelm MUÜünNHs. Mün-
hen 199 / erlag Neue 100 S7 geDb., 19,80 N3-  -X)
Fın ern Ist MLr IMS Herz gefallen. Hundert orte Weıhnachten Hg VO  — Ired HARTL.
München 1998 Verlag Neue 100 S E geb., 19,80 5
WEeIlSe, wer die eıt versteht. Hundert orte über dıe eıt. Hg VO  — Stefan |_IESENFELD. Mün-
hen 1998 Verlag Neue 100 S, geb., 19,50 3-.  s  -X)
Wege entstehen, wWwenn WIr SZe gehen. Hundert orte über den Weg Hg VO  — Manfred ZENT-
GRAF. München 1998 Verlag Neue 100 S7 ZeD., 19,80 N3-  -377-0)
Diıe ersten beiıden andchen diıeser el über dıe 1 1ebe und über dıe Freundschaft

eın voller Erfolg. asse1lbe ist VO  = den hıer angezeıgten Tıteln erwarten
Der and über das Glück biletet kurze Sentenzen VON Persönlichkeıiten AUS Tast allen Jahr-
hunderten, dıe dıe vielen acetten dieses Ihemas geistreich un! tiefsinnıg ausleuchten
Auch das kleine uch über Weıihnachten enthält gul ausgewählte exie bekannter Autoren
und Weıisheitssprüche AaUs er Welt, dıe sıch als praktısches Geschenk ZU est besonders
eıgnen. Die anderen beıden an! behandeln Themen, dıe für das en e1ines jeden Men-
schen VOIN Bedeutung sınd, weıl S1e. UNsSCcCICI Ntag ıIn vielfältiger Weıse beschreıben: dıe
Zeıt, dıe 1Im Flug vergeht und doch manchmal stehenzubleıben scheınt, und den Weg, der
eın ıld für das Leben ist. Dıie nach Inhalt und Aufmachung ansprechend gestalteten
Bücher bıeten reichen Stoff ZU Nachdenken, ber uch Unterhaltung und Entspannung
gerade TÜr Menschen, deren eıt Napp bemessen ist.

PETERS, C'laudıa STl werden UN SIAaUNeEnN. Stille Zeıten In Kıindergarten, Schule, ruppe
und Famılıie. Freıburge 1998 Herder. 191 S 9 Kits 29,80 N3-451-
DIe Autorın diıeses Buches, Grundschulpädagogıin und Yogalehrerın SOWIEe ın der Aus- und
Fortbildung VO  = Lehrerinnen und Lehrern tätıg, versteht C ıne zeıtgemäße und zugleıich
hılfreiche Antwort auftf eın Problem geben, das eute vielen Eltern und Erzıehern
chaffen macht. Gemeıint ıst dıe Unruhe, Zerstreutheıt und Aggressivıtät vieler Kınder,
denen mıt bloßen Ermahnungen nıcht beizukommen ist Dıiıeses Werkstattbuch stellt ine
I VO  z methodischen Konzepten, Ansätzen un: Übungen VOT, dıe helfen können,
den Weg ZUL Stille individuell gestalten.

Gott LST I05S. Okumenische Gottesdienste mıt Schülerinnen und Schülern Hg VO  z Regına
1 ÖRNIG-GROHE. Freiıburg 1997 Herder. 170 S’ Kt. 28,—N35  s
Z7/u den schwer lösenden pastoralen Aufgaben uUunNnseICcI Tage gehört sıcher dıe Gestaltung
VON Schulgottesdiensten. DıIe hıer vorgestellten Gottesdienstmodelle wurden In leam-
arbeıt VO  - Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe mıt ıhren Lehrern erarbeıtet und
praktısch erprobt. Wenn uch sıcher nıcht es ausgereılft und nıcht hne weıteres über-
tragbar ist, dıe aufgegriffenen Ihemen und angesprochenen TODIeme der Jugendlichen
wurden 1n erfreulıcher Frische abgehandelt und reizen ZUT Nachahmung.

255


